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Berlin den 2. Juni. Se. Majeftät der König 
haben dem Bergmeiſter Honigmann zu Bochum 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verlei- 
hen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem evangeliſchen 
Schullehre-Leinich in Beyern, Regierungs-Be⸗ 
zirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. ER. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem evangeliſchen 
Schullehrer Sommerlatte zu Moͤllendorf, im 
Regierungs-Bezirk Merſeburg, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Rittergutsbe⸗ 
ſitzer, ſeitherigen Kammergerichts-Aſſeſſor x. We⸗ 
dell auf Zernikow, zum Landrath des Soldiner 
Kreiſes, im Regierungs-Bezirk Frankfurt, Aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Großherzog und 
die Großherzogin von Oldenburg ſind nach 
Oldenburg, und 

Se. Durchlaucht der regierende Fuͤrſt von 
Schwarzburg-Sondershauſen iſt nach 
Sondershauſen von bier abgereiſt 


Se. Durchlaucht der General-Lieutenant und 
General⸗Gouverneur von Neu-Vorpommern, Fürft 
zu Putbus iſt von Ems, der außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter der Verei⸗ 
nigten Staaten von Nord-Amerika am hieſigen 
Hofe, Henry Wheaton, iſt von Paris hier an⸗ 
gekommen. 

Se. Erlaucht der Graf Jo ſeph zu Stolberg⸗ 
Stolberg, iſt nach Leipzig, Se. Excellenz der 


General- Lieutenant, kommandirende General des 
7. Armee-Corps und Gouverneur des Fuͤrſtenthums 
Neuchatel, von Pfuel, nach Münfter, der Ges 
neral-Major und Kommandeur der 1. Landwehr— 
Brigade, von Eſebeck, nach Koͤnigsberg in Pr., 
der Königl. Hannoverſche General-Major und Ges 
neral-Adjutant, Freiherr v. Linſingen, nach 
Hannover, der Großherzogl. Oldenburgiſche Ober: 
Schenk, Staats- und Geheime Kabinets-Rath, 
Freiherr v. Beaulieu-Marconnay, nach Ol⸗ 
denburg abgereiſt. 
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Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 19. Mai. Dei Ihrer 
Durchreiſe durch Dorpat hatte Ihre Maj. die Kai⸗ 
ſerin die Gnade, die Profeſſoren Struve und Neue, 
von denen der Letztere jetzt Rektor der Univerfität 
iſt, zur Abendtafel einzuladen. FE 

Der General-Lieutenant Staal, Platz-Komman⸗ 
dant von Moskau, iſt zum Mitgliede des Senats 
ernannt worden. 8 

Das Journal de St. Petersbourg giebt in einer 
außerordentlichen Beilage einen Bericht uͤber die 
zum Theil bereits ausgefuͤhrte, und zum Theil 
noch zu bewirkende Aufſtellung der maͤchtigen Gra⸗ 
nit⸗Kolonnaden unferer Iſaaks-Kirche. Unter den 
104 Säulen dieſes Gebaͤudes befinden ſich 24 Mo⸗ 
nolithen, deren jeder 160,000 Pfd. wiegt und 42 
Fuß hoch iſt. Das ganze Gewicht aller 104 Gra⸗ 
nit⸗Saͤulen, die zum Theil den Periſtil des Domes 
bilden und zum Theil die vier Glockenthuͤrme ums 
geben werden, beträgt mehr als 11 Millionen Pfd. 
Um ſich einen Begriff von dem Umfange des gan⸗ 


m 
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zen Gebaͤudes zu machen, denke man ſich, daß die 
Kapitale der oberen Säulen die Höhe des größten 
Thurmes von Notre-Dame in Paris, alſo 204 
Fuß erreichen. Von dieſem Punkte aber woͤlbt ſich 
die Kuppel der Iſaaks-Kirche mit ihrer Spitze und 
ihrem Kreuze noch 125 Fuß in die Hoͤhe, ſo daß 
das Ganze 329 Engl. Fuß hoch ſeyn wird. 
nien ? 
Madrid den 19. Mai, (Morning Chronicle.) 
Man ſcheint endlich den Krieg in Aragonien und 
Valencia mit Nachdruck fuhren zu wollen, und 
Eſpartero hat der öffentlichen Meinung und den 
Aufforderungen des Kriegs-Miniſters nachgeben 
und eine Verſtaͤrkung von 4000 Mann von ſeiner 
Dipifion abſenden müffen. Der General Pardinas, 
welcher vorgeſtern Abend in der Hauptſtadt ange— 
kommen iſt, wird ſich mit 2000 Mann eben dahin 
begeben, und Aſpiroz iſt bereits mit feinen Trup⸗ 
pen bei der Armee des Centrums angekommen. 
Das Miniſterium war eine Zeit lang mit Draa un: 
zufrieden, allein man hält ſich überzeugt; daß dies 
weniger die Schuld des Generals als der Regie: 
rung war, und daß Oraa, da er jetzt hinreichende 
Streitkraͤfte hat, um Cabrera die Spitze bieten zu 
koͤnnen, auch jetzt, wie immer, ſeine Pflicht thun 
werde. a 
Der Correo theilt in einer Korreſpondenz eine 
Ueberſicht mit von dem Verluſte, den die Karliſten 


ſeit dem Beginn dieſes Jahres erlitten haben. Es 


ergiebt ſich daraus, daß fie an Offizieren und Sol- 
daten 14,387 Mann verloren haben, und von die— 
ſen ſind allein 2298 durch den General Flinter in 
Mebenes und Val de Penas dienſtunfaͤhig gemacht 
worden. 


8 
Brüffel den 28. Mai. 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

Die Zeitung von Verviers berichtet: „Die 

Miſſious⸗ Prediger find in der vorigen Woche zu 
Stavelot erſchienen. Der Pfarrer, ein achtungs⸗ 
würdiger Greis, der ſeit 30 Jahren dieſe Kirche 
mit dem Geiſte des Friedens, der ihm die Vereh— 
rung aller Einwohner erworben, verwaltet, wollte 
nicht au einem einzigen Tage die Frucht ſeines 
ganzen Lebens verlieren. Er hatte ſich weder über 
die Sitten feiner Pfarrkinder, noch über die Nach: 
laͤſſigkeit feiner Vikare zu beklagen. Die Vorſchlaͤge 
der Miſſionaire wurden abgelehnt. Die Einwoh⸗ 
ner, welche die Anweſenheit dieſer Fremden ſchon 
zu erbittern begonn, haben dieſe Nachricht mit 
Freude aufgenommen. 
Eine Heine Schrift, die hier unter dem Titel: 
„Schwarzes Buch, oder die Belgiſche geiſtliche 
Propaganda, entfchleiert von einem kotholiſchen 
Prjeſter“, angekuͤndigt worden, ward in ihrer er: 
ſten Auflage ſogleſch vorgriffen, und eine zweite iſt 
bereits unter der Preſſe. 


en 
Der Senat hat ſich 
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Deutfhland. 

rg den 28. Mai. In einem dein 
Journal de ene eingeſendeten Berichte 
heißt es: „Wenn man den Belgiſchen Blättern 
glauben darf, ſo iſt die Revolution in Luxemburg 
einſtimmig und freiwillig von allen Bewohnern 
angenommen worden; die Repräsentanten haben 
fie genehmigt und das Volk, welches einmal un— 
truͤglich iſt, konnte nicht wieder zu ſeinem legiti⸗ 
men Herrſcher zurückkehren, ohne ſich ſelbſt zu 
entwürdigen. Dem iſt indeß nicht ganz fo, Die 
Brabanter Revolution iſt durch eine kleine Mino⸗ 
rität nach dem Luxemburgiſchen verpflanzt worden. 
Es waren einige Hitzkoͤpfe, einige Abenteurer und 
Gluͤcksjager, denen wenige andere Leute, welche 
zuweilen gute Geſinnungen hatten, aber meiſtens 
den Verluſt ihrer Stellen fürchteten, nachſchrieen. 
Die Maſſen haben ſich nicht gerührt. 


— 
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Vermlſchte Nachrichten. 
Nach Ausweis der Liſten des Polizei-Fremden⸗ 
Bureaus find im verfloſſenen Monat Mai c. 834 
Fremde in Poſen eingetroffen. 8 


Breslau den 1. Junj. Der Fortgang unſeres 
Marktes iſt nur günftig für die Verkaͤufer zu nennen. 

Hochfeine und feine Wollen find. vergriffen, und 
ſelbſt auf den Lagern iſt in zweiter Hand nur hin 
und wieder eine Partie davon anzukreffen. Der 
Bedarf in dieſen Qualitäten ſcheint nicht Janz beftie— 
digt zu ſeyn; es bleibt fortwaͤhrend Frage, und ſo⸗ 
bald eine Schäͤferei der Art noch zu Markt gebracht 
wird, ſo iſt ſie auch raſch verkauft. 

In Mittelwollen hat das Geſchaͤft ſich ebenfalls 
behauptet, woran anfänglich wohl zu zweifeln 
war; indeſſen da die Eigener nicht zu übertriebenen 
Forderungen ſich hinreißen ließen, fo iſt auch hierin 
der größte Theil abgeſetzt. 

Ebenſo animirt iſt das Geſchaͤft in den geringe: 
ren Gattungen und Zweiſchuren, da auch unfere in: 
ländiſchen Fabrikanten ſich in reicher Anzahl einge: 
funden haben. 

Dos en gros unſeres Wollmaorktes iſt vorüber, 
und mit dem eigentlichen Beginne deſſelben ift auch 
ſchon fein Ende da; bis morgen wird wohl noch 
eine Nochleſe gehalten, was von den übrig geblie⸗ 
benen Wollen nicht zu theuer oder nicht zu vernach⸗ 
laßigt in Waͤſche und Behandlung iſt, und mit dem 
Anfange der kommenden Woche werden die meiſten 
fremden Käufer uoſeren Platz ſchon wieder verlaffen; 


Der Berliner allgemeinen Wittwen— 
Penſions- und Unterſtützungs⸗Kaſſe find 
in den erſten drei Rezeptions-Terminen Januar 
und Julius 1837 und Januar 1838 uͤberhaupt 287 
Intereſſenten mit Verſicherungen auf 29,790 Tha⸗ 
ler jährlichen Wittwen-Penſionen und 7447 Thlr. 


— 
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15 far. Begräbnißgelderm beigetreten, davon 8 In⸗ 
tereſſenten, deren Verſicherungen 920 Thlr. Pen: 
ſienen und 230 Thlr. Begräbnißgelder betragen 
haben, abgegangen, und folglich beim Schluſſe 
des dritten Termins 279 Theilnehmer mit Verſi⸗ 
cherung auf 28,870 Thlr. Penſionen und 7217 
Thlr. 15 ſgr. Be arg geblieben, ; 
Unter den abgegangenen 8 Mitgliedern find zwei 
durch den Tod der Maͤnner und drei durch den 
Tod der Frauen ausgeſchieden, und 3 find exclu— 
dirt. Die Einnahme in den gedachten drei Ter⸗ 
minen hat betragen 8 
an Beitraͤgen .. 11,563 Thlr. 1A fgr. 6 pf. 
‚= Zinfen von belegten 5 


Geldern 102 22 2 
„Gewinn beim Ankaufe 

von Pfandbriefen 183 = 10 = 6: 
für verkaufte Exemplare 

des Reglements .. 13733 2— 


Summa 11,986 Thlr. 20 ſgr. 2pf. 


davon an Einrichtungs— 
und Verwaltungskoſten 504 = 203 


verausgabt, folglich 11,481 Thlr. 29 fg. 11pf. 
Ueberſchuß geblieben find, welcher mit 11,300 Thlr. 
in märfifchen und pommerſchen Pfandbriefen und 
mit 181 Thlr. 29 fgr. 11 pf. baar vorhanden iſt. 
Die Beiträge der gegenwaͤrtig vorhandenen 279 
Mitglieder betragen halbjährlich 5059 Thlr. 18 fgr. 
6» Wittwen + Penfionen find zur Zeit noch 
nicht zu zahlen. Der in dem Statut zur Beſtrei⸗ 
tung der Adminiſtrations-Koſten beſtimmte, und in 
den Beiträgen der Mitglieder mit enthaltene Zus 
ſchlag hat zur Deckung jener Koſten ausgereicht, 
und es ſind aus demſelben auch bereits, wie oben 
ſchon gedacht, ſaͤmmtliche Koſten der erſten Eine 
richtung der Anſtalt berichtigt. Es ergiebt ſich 
aus dieſer Darſtellung das erfreuliche Reſultat, daß 
dieſes, einem allgemein gefuͤhlten Beduͤrfniß ent 
gegen kommende Inſtitut ſich bei ferner zu erwar⸗ 
tender reger Theilnahme zur vollkommenſten Ers 
reichung des beabſichtigten gemeinnͤͤtzigen Zwecks 
zur Zufriedenheit und Wohlfahrt ſeiner Mitglieder 
immer mehr ausdehnen und die in dem H. 19. b. 
2. den Mitgliedern deſſelben verheißenen Benefizien 
bald gewähren wird. Mehrere zur Erleichterung 
der Aufnahme neuer Mitglieder und zur größern 
Ausdehnung der Aufnahme = Befugniffe gereichende 
Vorſchlaͤge find von dem Direktor der Anſtalt ges 
macht worden, unter andern auch der für die zur 
Penſionshebung gelangenden Perſonen ſehr nuͤtzliche 
orſchlag, nach welchem ſie gleich, wie bei der 
Älteren Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpfle⸗ 
gungs⸗Anſtalt berechtigt ſeyn ſollen, nach einem 
noch naher zu beſtimmenden Maaßſtabe, ſtatt der 
lebenslaͤnglichen Penſion eine ihnen im erſten Pen⸗ 


ſionshebungs⸗Termine zu zahlende Capitals⸗Abfin⸗ 
dung zu verlangen. Zur Annahme und Beantra— 
gung der Allerhoͤchſten Beftätigung dieſer Vorſchlaͤge 
hat ſich das interimiſtiſche Curatorium jedoch nicht 
fuͤr befugt erachtet, ſondern die Entſchließung hier⸗ 
über dem nach Vorſchrift des H. 23. des Regle⸗ 
ments vom 3. September 1836. zu conflituirenden 
Curatorio vorbehalten zu müſſen geglaubt. Da 
nun hiernach die definitive Wahl der Mitglieder 
des Curatorii und ihrer Stellvertreter durch die 


Mitglieder der Geſellſchaft nothwendig wird, fo 


werden Letztere bei Einzahlung ihrer für den naͤch⸗ 
ſten Termin fälligen Beiträge nebſt der Quittung 
auch einen Wahl⸗Zettel erhalten, welcher den Vor: 
ſchlag von 20 Kandidaten enthalten wird, um das 
mit nach Vorſchrift des §. 23. ad d. bis J. zu vers 
fahren. 
Stadt: Theo ter. 

Mittwoch den 6. Juni: Der Vater der De 
bütantin, oder: Doch durchgeſetzt! Origi⸗ 
nal⸗Luſtſpiel in 5 Abtheil. Nach dem Franzoͤſiſchen 


„le pere de la debutante“ des Bayard und Théau⸗ 


lon von Herrmann. (Manuſcript. 

Den Iſten Mai c. Abende 9 Uhr endete meine 
theure Gattin am Nerven: Schlage ihre irdiſche 
Laufbahn. Dieſe Anzeige meinen theilnehmenden 
Verwandten und Freunden. a 

Polajewo den 2. Juni 1838. 

Der Amtsrath Sänger. 

Gejtern Abend um 5 Uhr cufſchſſef fanft zu einem 
beffern Leben unſer geliebter Vater, der vormalige 
Landgerichts⸗Rath und Juſtiz-Kommiſſarius For 
ſeph Schulz. Den verehrten Freunden und Bes 
kannten des Verſtorbenen dieſe ergebene Anzeige. 

Poſen den 4. Juni 1838. 

Die Hinterbliebenen. 
AVertis s e men t. 

Der im Pleſchener Kreiſe belegene, zur Herr⸗ 
ſchaft Radlin gehörige Pachtſchluͤſſel Radlin, 
zu welchem die drei Vorwerke Radlin Stengofz 
und Wilkowya, eine Brauerei, Brennerei und 
Ziegelei, drei Dominial-Kruͤge und ein im J. 1834 
auf 4808 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtztes Grund⸗ 
Inventarium gehören, ſoll von Johanni e. ab, mit 
Ausſchluß der baͤuerlichen Zinſen, anderweit auf 
1 Jahr meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ha⸗ 
ben wir einen Licitations-Termin auf 

den 11ten Juni c Vormittags 

8 um 11. Uhr i 
im hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude anberaumt, zu 
welchem wir vermoͤgende und qualificirte Pachtlu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß 
wir uns unter den drei Meiſtbietenden die Auswahl 
vorbehalten, daß jeder Licitant im Termine 1000 
Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen oder Poſenſchen 
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Pfandbriefen als Caution für ſein Gebot zu depo⸗ 
niren hat, und daß die ſpeciellen Verpachtungs⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht 
bereit liegen. 

Poſen den 16 Mai 1838. 

Königlibe Regierung. 

Konzert 

zum Beſten der hieſigen Waiſenanſtalten Donnerſtag 
den 7ten Juni Nachmittags 4 Uhr im Hötel de 
Dresde unter Mitwirkung des Cͤͤcilien⸗Vereins. 


Abteil. III. 


Die Verfanimlungen des Mufit- Dereins werden 


2270 Aften Juni ab bis Ende September d. J. aus⸗ 

eſetzt. 

e 855 Nähere hierüber wird der geehrten Geſell— 

ſchaft durch ein Circulair näher bekannt gemacht 

werden. i 

Poſen den 1. Juni 1838. 5 

Der Vorſtand des Muſik⸗Vereins. 

1 Stettiner Dampfſchifffahrt. 
Waͤhrend des Monats 45 ee, 

das Dampfſchiff „Dronning Maria“, Copt. Saag, 

- an jedem Donnerſtag Mittag 12 Uhr von hier 
und an jedem Montag Mittag 12 Uhr von Ko⸗ 
penhagen abgehen; = 

das Dampfſchiff „Kronprinzeſſin ““, Capt. Bluhm, 
aber vom Aften bis 20ſten Juni an jedem Mon⸗ 
tag und Donnerſtag Morgen von Stettin, und 
an jedem darauf folgenden oder zweiten Tage 
nach Convenienz etwaniger Bugſirungen, von 
Swinemuͤnde expedirt werden. t 
Mit dem 21ſten Juni beginnt es feine regelmaͤ⸗ 

ßigen Fahrten waͤhrend der Swinemuͤnder Badezeit, 

ſo daß es an jedem Dienſtag und Sonnabend Mit⸗ 

tag 12 Uhr und an jedem Donnerſtag Morgen 8 

Uhr von Stettin, und an jedem Montag, Mitt— 

. Freitag Morgens 8 Uhr von Swinemuͤnde 

abgeht. 

Stettin den 31. Mai 1838. a 

A. Lemonſus. 
72722 ͤ TTT 
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Die Tapiſſeriewaaren⸗Handlung 
von 


A. Ettinger, 
(poſen am Markt No. 80.), 
empfiehlt 
ihr ganz neu und vollſtaͤndig aſſortirtes La⸗ 
ger aller dieſes Fach beruͤhrenden Gegenſtaͤn⸗ 
de, als: Seide, Perlen, Wolle, Strickgarne 
ꝛc.; ferner eine ſehr große Auswahl der neues 
= ften Stickmuſter, und verſpricht — auf Sach⸗ 
kenntniß fußend — ihren geehrten Abnehmern 
vollkommene Dienſte und recht reelle Bedie⸗ 
$ nung zu leiſten. 
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e Saamen⸗Offerte. NW 
Friſche helle weiße Kleeſaat pro Schfl. 9 Rthlr., 
dto. dto. rothe dto. 88 
Spoͤrgel⸗Gras (Knoͤrich „ 1 
20 Sgr., 

Franz. Lucerne pro Pfund 9 Sgr., 

Rieſen- oder Wunder-Klee pro 200 Korn 6 Sgr., 
fo wie alle Sorten oͤkonomiſche Futter-Graͤſer- und 
Gemuͤſe-Saamen, empfiehlt die Saamenhandlung: 


Gebruͤder Auerbach, 
Buͤttelſtraße. 


Gefrornes 

aͤcht Baierſches Lagerbier von ſel— 
tener Güte, das Flaͤſchchen 5 Sgr, 
aͤcht Baierſches Lagerbier von beſter 


Qualität, das Seidel 3 Sgr. 6 Pf., 
Breslauer Lagerbier das Seidel 2 Sgr. 


6 Pf. 
das Flaͤſchchen 2 Sgr. 
iſt zu haben bei Julius Heiniſch, 


alten Markt Nro. 70. 


Friſches Porter 
haben erhalten: J. Smakowski & Comp. 
Zur Zeit des Wollmarkte zu Ye werde Id) 
daſelbſt eine Anzahl zweijähriger Sprung = Böde, 
zu denen auch einige vorzüglich ſchoͤne Thiere kom⸗ 
men, die bereits ein Jahr als Sprung Voͤcke in 
meiner Stamm-Heerde gebraucht worden find, auf 
welche ich beſonders aufmerkſam mache, zum Ver— 
kauf ſtellen. 
Huͤnern im Mai 1838. N 
Der Oberſt-Lieutenant v. Neuhauß. 
Wegen Brtederänderung find Breite: Straße 
No. 14. in der erſten Etage verſchiedene Meubles 
von Mahagoni und Birken, worunter auch ein 
Mahagoni Flügel-Fortepiano mit 7 Octaven, nach 
5 und geſchmackvollſter Art, billig zu vers 
aufen. 


i unyzeige, 
Ein neuerbautes Haus, beſtehend aus 4 heizba⸗ 
ren Stuben, Dachkammern, Boden, helle Küche 
nebſt Keller, Holzgelaß und ein kleines Gärtchen 


iſt zu billigen Preiſen von Jobanni d. J. ab zu ver⸗ 


miethen in der Backer e Nr 11. 
St. Martinftraße, ſtraße Nro nahe der 


In der Wronkers Straße Mro. 16. ſſt zum 
Aften Oktober d. J. die ganze zweite Etage, beſte⸗ 
hend aus 4 Stuben, 1 Küche, 1 Boden, 1 Keller, 
1 Kammer, 1 Holzſtall, einem gemeinſchaftlichen 
Trockenboden und Stallung zu zwei Pferden, fo 
wie eine Wohnung im zten Stocke, aus 2 Stuben 
und 3 Kammern, zuſammen oder theilweiſe, zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Auskunft daſelbſt eine Treppe hoch. 


